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HERAUSFORDERUNGEN DER TRANSFORMATION 
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Digitalisierung Dekarbonisierung Demografie De-Globalisierung
• Protektionismus und 

Abschottungs-
tendenzen

• zunehmend 
geopolitische 
Spannungen

• Störungen in globalen 
Lieferketten 

…

• hoher 
Investitionsbedarf in 
IT-Infrastruktur & 
Softwareentwicklung

• Mangel an Fachkräften 
im Bereich IT und Data 
Science

• organisatorische und 
kulturelle Trägheit 

…

• hohe Komplexität der 
Umstellung auf           
E-Mobilität

• Unsicherheit bzgl. 
regulatorischer 
Anforderungen (z. B. 
CO₂-Flottengrenz-
werte)

• kostenintensive 
Forschung

…

• alternde Belegschaft in 
Produktion & 
Verwaltung

• Fachkräftemangel 
(insbesondere in 
technischen und 
digitalen Berufen)

• Herausforderungen bei 
der Gewinnung junger 
Talente

…

Mehr als 90% der deutschen Unternehmen sehen sich von mindestens einem der 4D 
betroffen (vgl. Demary et al. 2024, S. 91).

Nur ca. 30% der Transformationsprozesse erzielen die gewünschten Ergebnisse (vgl. Marckstadt
et al. 2020, S. 6).

Notwendigkeit schneller Anpassungen bei hohen Investitionskosten, Unsicherheiten, Widerständen                               
und grundsätzlichen Herausforderungen (vgl. Süß et. al. 2024)



CHANCEN DER TRANSFORMATION
„Innovation ist die Fähigkeit, Veränderungen als Chance zu 

sehen, nicht als Bedrohung“ (Steve Jobs).

hohe Anzahl an Chancen: (vgl. Winkelhake 2019; Proff 2023)

• Erschließung neuer Märkte und Geschäftsfelder (z. B. Batterietechnologien, Softwarelösungen, Mobilitätsservices)
• Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit durch Innovationen und Digitalisierung
• nachhaltige Positionierung und Verbesserung des Unternehmensimages
• Effizienzsteigerung durch Automatisierung und Prozessoptimierung
• Diversifizierung der Einnahmequellen durch neue Angebote wie Softwarelösungen und Dienstleistungen
• Fähigkeit, besser auf Marktveränderungen reagieren zu können und dadurch höhere Flexibilität und Resilienz 
• Positionierung als attraktiver, moderner Arbeitgeber
• …

Chancen sollten konsequent und nachhaltig genutzt werden, während Herausforderungen schnell und 
zielgerichtet adressiert werden müssen. 
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ORIENTIERUNG NÖTIG
Angesichts der Vielzahl an Chancen und Herausforderungen ist es schwierig, die richtigen 
Strategien und Maßnahmen zu wählen.

Die Komplexität der Transformation erfordert klare Strukturen und fokussierte Ansätze, 
um zielführend agieren zu können.

Eine Toolbox kann dabei helfen, die Orientierung finden, indem sie passende Instrumente 
und Maßnahmen für verschiedene Anforderungen bereitstellt.
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DIE TRAIBER-TOOLBOX



TOOLBOX – DEFINITION UND NUTZEN 

Toolboxen als Wissensspeicher (vgl. Zerfaß/Volk 2019):
• systematische Sammlung von Instrumenten, Methoden, Konzepten und Vorgehensweisen, die Unternehmen 

dabei unterstützen, Prozesse zu analysieren, zu planen, umzusetzen und zu evaluieren
• bietet einen flexiblen Werkzeugkasten, der gezielt auf die jeweiligen Bedürfnisse und Ausgangssituationen 

angepasst werden kann
• Aufbau folgt einer klaren Systematik, um eine strukturierte Anwendung zu ermöglichen

Eine Toolbox besitzt einen vielfachen Nutzen:
• hilft, komplexe Herausforderungen zu vereinfachen und ermöglicht einen effizienten Umgang mit Zeitdruck und 

knappen Ressourcen
• Verwendung praxisbewährter Methoden fördert eine nachhaltige und ressourcenschonende 

Unternehmensentwicklung
• bietet einen niedrigschwelligen Zugang zu bewährten Lösungen und unterstützt die Akteur*innen bei der 

Entscheidungsfindung und der Entwicklung von Handlungsplänen
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WARUM NOCH EINE WEITERE TOOLBOX?
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basiert auf fundierten 
wissenschaftlichen 
Erkenntnissen und 
integriert theoretische und 
begriffliche Grundlagen

verbindet wissenschaftliche 
Konzepte mit praktischen 
Erfahrungen, wodurch eine 
praxisorientierte und 
gleichzeitig theoretisch 
abgesicherte Anwendung 
ermöglicht wird

spezifische Ausrichtung auf 
KMU und die 

Automobilzulieferer-
industrie

Integration grundlegender 
Instrumente für 

langfristigen Erfolg

umfassender Umfang und 
Inhalte aus zahlreichen 

Themengebieten

wissenschaftliche 
Fundierung und Theorie-

Praxis-Verknüpfung

richtet sich gezielt auch an 
kleine und mittlere 
Unternehmen (KMU) bzw. 
den industriellen Sektor

bietet maßgeschneiderte 
Lösungen und Instrumente, 
die speziell auf die 
Herausforderungen und 
Bedürfnisse zugeschnitten 
sind

Die Traiber-Toolbox

enthält eine Vielzahl, 
grundlegender, relevanter 
Instrumente (z. B. Führung, 
Prozessmanagement) 

Grundlagen als 
Voraussetzung für die 
erfolgreiche Umsetzung 
spezifischer 
Transformations-
maßnahmen und einer 
Basis für Veränderungen

Die Toolbox deckt ein 
breites Spektrum an 
Themen ab und 
berücksichtigt zahlreiche 
Aspekte 

bietet Lösungen für die 
verschiedensten 
Herausforderungen der 
Unternehmen

Personal

Organisation

Produkt

Produktion

Strategie

Netzwerkmanagement

…

Erprobung und Anwendung in den Unternehmensprojekten



LÖSUNGSANSÄTZE DER TOOLBOX

Transformation

Produkte und 
Dienst-

leistungen

Prozesse und 
Strukturen

Unternehmens-
kultur und Werte

Qualifikationen 
und 

Kompetenzen
Führung und 

Zusammenarbeit

Technologische 
Infrastruktur

Geschäfts-
modelle und 

Marktstrategien

 Vielzahl an Instrumenten und Maßnahmen, um die jeweiligen Aspekte zu bearbeiten 

Anpassung oder Neuentwicklung von Produkten und Leistungsangeboten

Reaktion auf veränderte Markt- und Kund*innenanforderungen

Optimierung und Digitalisierung von Abläufen

Anpassung organisatorischer Strukturen und 
Verantwortlichkeiten

Förderung von Offenheit, Veränderungsbereitschaft 
und Innovationskultur

Überprüfung und Weiterentwicklung gemeinsamer 
Werte und Leitbilder

Aufbau neuer Fähigkeiten und Wissen im 
Unternehmen

Weiterbildung und Umschulung der 
Beschäftigten

Anpassung von Führungsstilen und -verhalten

Förderung von agiler, teamorientierter 
Zusammenarbeit

Einführung neuer Technologien und IT-
Lösungen

Integration von Datenmanagement und 
Automatisierung

Neuausrichtung von 
Geschäftsmodellen

Erschließung neuer Märkte oder 
Zielgruppen
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TOOLS-ÜBERSICHT
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HERAUSFORDERUNGEN DER TRANSFORMATION
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GRUNDLAGEN BESCHÄFTIGTE EINBINDEN
Grundlagen enthalten allgemeine, zentrale Informationen zu den jeweiligen 
Themenbereichen, differenziert in:

theoretische Grundlagen praktische Grundlagen
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BESCHÄFTIGTE EINBINDEN – THEORETISCHE 
GRUNDLAGEN
Beispiel: Die Partizipationsleiter
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Die Beschäftigten 
werden 
über Prozesse 
und 
Entscheidungen 
informiert.

Die Beschäftigten 
werden
nicht in Prozesse 
und 
Entscheidungen 
einbezogen.

Die Beschäftigten 
können 
ihre Meinung 
äußern. 

Die Meinung der 
Beschäftigten wird 
im Entscheidungs-
prozess 
berücksichtigt.

Die Beschäftigten                   
sind aktiv am 
Entscheidungs-
prozess beteiligt.

Die Beschäftigten 
entscheiden 
selbstständig.

Keine Partizipation

Information

Konsultation

Mitwirkung

Mitbestimmung

Selbstbestimmung

Partizipation Organisationale Demokratie



BESCHÄFTIGTE EINBINDEN – PRAKTISCHE 
GRUNDLAGEN

Vorteile Herausforderungen
verteilte Partizipation

Beteiligung von verschiedenen 
Standorten aus möglich

digitale Kluft
nicht alle Beschäftigten haben den 
gleichen Zugang zu digitalen Plattformen

Effizienz
Beschleunigung des 
Informationsaustausches durch Nutzung 
digitaler Plattformen

Datenschutzbedenken
Notwendigkeit sorgfältiger 
Sicherheitsmaßnahmen, um sensible 
Informationen zu schützen

Dokumentation
Möglichkeit, Diskussionen und 
Entscheidungen digital zu dokumentieren 
und zu einem späteren Zeitpunkt 
zugänglich zu machen

Technologische Herausforderungen
Erfordert ein gewisses Maß an 
technologischer Kompetenz, was für 
einige Beschäftigte eine Herausforderung 
darstellen kann

Flexibilität
Möglichkeit zur orts- und zeitflexiblen 
Teilnahme an Diskussionen

Informationsüberlastung
Die Fülle digitaler Informationen kann zu 
einer Informationsüberlastung führen, die 
die Effektivität der Beteiligung 
beeinträchtigen kann

Anonymität
Möglichkeit von anonymem Feedback, 
was zu offeneren Meinungsäußerungen 
führen kann

Vorteile Herausforderungen
Persönliche Interaktion

Fördert persönliche Interaktionen und 
Gespräche, die zu einer stärkeren 
Bindung zwischen den Beschäftigten 
führen können

Ortsgebundenheit
Schränkt die Teilnahme von 
Beschäftigten ein, die nicht am Standort 
des physischen Treffpunkts arbeiten

Unmittelbares Feedback
Ermöglicht sofortiges Feedback und 
spontane Diskussionen ohne 
technologische Barrieren

Langsamere Kommunikation
Notwendigkeit sorgfältiger 
Sicherheitsmaßnahmen, um sensible 
Informationen zu schützen

Einbeziehung aller Beschäftigten
Bietet eine integrative Umgebung, da alle 
Beschäftigten unabhängig von ihren 
technischen Fähigkeiten teilnehmen 
können 

Begrenzte Dokumentation
Die mündliche Beschaffenheit analoger 
Kommunikation kann zu einer 
eingeschränkten Dokumentation von 
Diskussionen und Entscheidungen 
führen 

Physische Präsenz
Die physische Anwesenheit kann eine 
stärkere emotionale Bindung und 
Vertrauen fördern

Schwierigkeiten bei der globalen 
Zusammenarbeit

Erschwert die Zusammenarbeit in 
globalen Teams aufgrund der räumlichen 
Distanz zwischen den Mitgliedern 

Beispiel: Digitale vs. physische Partizipationsmöglichkeiten
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TOOLS – KURZE UND PRÄGNANTE DARSTELLUNG
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TOOLS – KURZE UND PRÄGNANTE DARSTELLUNG
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WEITERFÜHRENDE DOKUMENTE
Grundlagen
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praktische Hinweise und Anleitungen



WEITERFÜHRENDE DOKUMENTE
Grundlagen
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praktische Hinweise und Anleitungen
Beispiel für einen Einführungstext

Liebe Mitarbeiterin, lieber Mitarbeiter,

unsere Firma, die SirTech GmbH, befindet sich aktuell in
einem bedeutenden Veränderungsprozess, der darauf
abzielt, unsere internen Abläufe zu optimieren und die
Wettbewerbsfähigkeit zu steigern. In diesem Zusammen-
hang ist es uns ein besonderes Anliegen, Ihre Meinungen,
Erfahrungen und Anregungen zu diesem Prozess zu
erfassen.

Wir möchten durch diese Befragung besser verstehen, wie
Sie die bisher umgesetzten Veränderungen wahrnehmen
und welche Auswirkungen diese auf Ihren Arbeitsalltag
haben. Insbesondere interessieren uns Ihre Einschätzungen
zur Kommunikation der Veränderungen, Ihre Zufriedenheit
mit den neuen Prozessen und Strukturen sowie mögliche
Herausforderungen, denen Sie begegnen.
…
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praktische Hinweise und Anleitungen
Beispiel für einen Einführungstext

Liebe Mitarbeiterin, lieber Mitarbeiter,

unsere Firma, die SirTech GmbH, befindet sich aktuell in
einem bedeutenden Veränderungsprozess, der darauf
abzielt, unsere internen Abläufe zu optimieren und die
Wettbewerbsfähigkeit zu steigern. In diesem Zusammen-
hang ist es uns ein besonderes Anliegen, Ihre Meinungen,
Erfahrungen und Anregungen zu diesem Prozess zu
erfassen.

Wir möchten durch diese Befragung besser verstehen, wie
Sie die bisher umgesetzten Veränderungen wahrnehmen
und welche Auswirkungen diese auf Ihren Arbeitsalltag
haben. Insbesondere interessieren uns Ihre Einschätzungen
zur Kommunikation der Veränderungen, Ihre Zufriedenheit
mit den neuen Prozessen und Strukturen sowie mögliche
Herausforderungen, denen Sie begegnen.
…



GOOD PRACTICE  

Good Practice als Mittel, aus bestehenden Erfahrungen zu lernen:
• Berichte zu der Anwendung der Tools aus der Unternehmenspraxis
• kurze, prägnante Darstellung bestehender Erfahrungswerte zu den betreffenden Tools
• Mischung aus erfolgreichen Beispielen und Projekterfahrungen

Das Volkswagen Stimmungsbarometer

regelmäßige konzernweite Beschäftigtenbefragung, um zu Themen wie Führung oder 
Veränderungsprozessen ein Stimmungsbild zu erhalten
• Ergebnisse dienen als Grundlage für Verbesserungsmaßnahmen 
• systematische Einbindung der Belegschaft fördert die Transparenz, Dialogkultur und eine höhere Akzeptanz von 

Veränderungen
• jährliche Durchführung ermöglicht eine kontinuierliche Beobachtung von Entwicklungen im Unternehmen
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